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Am 7. Jannar im Gefecht bei Gochas:

Sergeant Theodor Nuschke, früher im 5. Niederschles. Infanterle-Regiment Nr. 154,— Schuß Rücken,

Reiter Georg Mager, — Fleischschuß linke Gesäßbacke, — belde früher im Ulanen-Regiment Kalser

15.

14. Gesreiter Paul Hensel, — Streifschuß rechte Wange,

Alexander III. von Rußland (Westpreußischen) Nr. 1.

Den Wunden erlegen:
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Reiter Bruno Jäckel, früher im Königlich Sächsischen 10. Infanterle-Regiment Nr. 184, am
16. März an Herzschwäche verstorben; siehe „Verwundet“ Nr. 3,

 Relter Emil Wittig, früher im Königlich Süchsischen 7. Feldartillerie-Regiment Nr. 77, am
16. März verstorben; fiehe „Verwundet“ Nr. 4.

An Krankheiten gestorben:
An Typhus:

Am 25. März im Lazarett Kalkfontein:

Sergeant Ernst Worms, früher im Königlich Bayerischen 1. Infanterie-Regiment König,
Gefreiter Robert Schröter, früher im Königlich Bayerischen 3. Train-Bataillon.

Am 26. März im Lazarett Gobabis:

. Unteroffizier Max Jungnickel, früher im 2. Niederschlesischen Feldartillerle-Regiment Nr. 41.

Am 20. März im Lazarett Epukiro:

Gefreiter Paul Kaiser, früher im Husaren-Regiment Graf Götzen (2. Schlesischen) Nr. 6.

Am 28. März auf Krankensammelstelle Kubub:

Reiter Paul Dörnbrack, früher im 1. Oberelsässischen Feldartillerle-Regiment Nr. 15.

Am 28. März auf Krankensammelstelle Gochas:
Reiter Karl Eisenmann, früher im 2. Oberelsässischen FeldartillerieRegiment Nr. 51.

Am 8. April im Lazarett Windhuk:

. Reiter Richard Heinze, früher im Feldartillerie-Regiment von Peucker (1. Schlesischen) Nr. 6.

Verunglückt:
Gefreiter Oskar Küch, früher im Husaren-Reglment Landgraf Friedrich,II.vonHessen-Homburg

(2. Kurhessischen) Nr. 14, — durch Unvorsichtigkeit eines Kameraden durch Schuß am linken Fuß-
gelenk schwer verwundet.

Reiter Johann Storch, früher im Königlich Bayerischen 2. Jäger-Batalllon, — am 4. April infolge

eines komplizierten Knochenbruchs (8ep#sis) im Lazarett Windhuk verstorben.

Nichtamtlicher Teil.

Persbnal-Machrichten.
Dentsch · Ostasrita.

der de Chemiker Lommel, der Apotheker Greve,
Hufeis chtaktuar Walter Meyer und der herzogliche

die äuzer,Paul Mehrhardt werden am 18. April
reise nach Deutsch-Ostafrika antreten.

Dr. Peimatsurlaub haben angetreten: Geologe
Blaschke. au, Schreiber Koenig und Sattler

Aus — J—

der —Ftl n Heimatzurlaub eingetroffen

am eideraueril= in das Schutzgebiet haben
Stabsarzi Peldeo von Genua aus angetreten:

offizier Steirweeer Ollwig und Sanitätsunter-

 MHRamernn.

Die Ausreise bzw. Wiederausreise in das Schutz-
gebiet haben am 10. April 1905 von Hamburg aus

angetreten: die Hauptleute v. Krogh, Fabricius
und Schniewindt, die Oberleutnants Menzel,
Bertram und Schroeder, die Leutnants v. Putt-

kamer, Schipper, Schultze, Zipse, Lenz, Frhr.
v. Vietinghoff gen. Scheel und Förtsch, Zahl-
meisteraspirant Schulz, die Unteroffiziere Peter,
Müller, Barthel, Kramer, Kastilan, Schulh,
Seifert, Faller, Dambacher und Kühn, Sani-
tätssergeent Wenzel, die Sanitätsunteroffiziere
Hentze und Polke.

Mit Heimatsurlaub ist am 31. März 1905 in

Hamburg eingetroffen Feldwebel Scheuermann.



Cogo.

Die Wiederausreise nach Togo haben am 10.
bzw. 15. April 1905 von Hamburg aus angetreten:
Polizeimeister Schulz, Zollamtsassistent 2. Klasse
Jacobi und Zimmermann Conradi.

Der Reglerungsbaumelster Meier wird am
10. Mai die Ausreise nach Togo antreten.

Aus Togo ist krankheitshalber eingetroffen der
Bautechniker Olm.

Der Regierungssupernumerar Vespermann ist

am 28. Februar im Schutzgebiet Togo öingetroffen.

S#üdwestafrika.

Der Gerichtsassessor Dr. Blumhagen ist am
14. Februar und der dem Kaiserlichen Hafenamt in

Südwestafrika überwiesene Tiefbautechniker Berndt
am 21. Januar im Schutzgebiet eingetroffen.

r Forstwart beim Kaiserlichen Gouvernement
von Heulsch-Stcwestefrta Corleis ist am 14. Fe-

bruar d. Is. im Schutzgebiet wiedereingetroffen.

Der Landmesser Hümann hat am 31. März
d. Is. die Wiederausreise nach Deutsch-Südwestafrika
angetreten.

Der Goupernementsschreiber Hugo Former ist
aus dem Dienst des Schutzgebiets von Südwestafrika

ausgeschieden.

Mit Heimatsurlaub infolge Verwundung oder
Erkrankung sind mit dem am 4. April 1905 in

Hamburg eingetroffenen Reichspostdampfer nach
Deutschland zurückgekehrt: Hauptmann v. Krüger,
Oberleutnant Heise, die Leutnants Mannhardt,

r. v. Maltzahn, Effnert, Auer v. Herren-

kirchen, Büttner, Jeltsch und v. Kleist (Wil-
helm), Oberapotheker Meyer, die Zahlmeister

Rademacher und Brenneisen und Intendantur-
sekretär Gieß.

Denutsch-Ueu-Guinea.
Der Gerichtsaktuar Ernst Rinke wird am

26. April die Ausreise nach Herbertshöhe antreten.

, Samoa.

Der Assessor Dr. Imhoff hat am 4. April die

Ausreise nach Apia angetreten.
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Marsball- Inseln.

Der Hafenmeister Domnick ist am 31. Oktober
1904 aus dem Dienste der Kaiserlichen Landes-

hauptmannschaft ausgeschieden. An seine Stelle ist
am 1. November 1904 der Schiffskapitän Krümling

für den Dienst bei der Kaiserlichen Landeshaupt-
mannschaft verpflichtet worden.
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Patriotische Gaben.
Für die zur Zeit in Südwestafrika zur Nieder-

werfung des Aufstandes befehligten Truppen sind
weiterhin folgende freiwillige Gaben eingegangen,
für welche hiermit nochmals der Dank des Ober-
kommandos ausgesprochen wird:

1. Der Erlös einer unter dem Protektorate Seiner

Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron-

prinzen des Deutschen Reichs und von Preußen
veranstalteten Wohltätigkeitsvorstellungin Pots-
dam mit 800,15 Mk.
Von Herrn Mojor a. D. von Johnston in

Zweibrodt, Kreis Breslau 1000 Mk.

. Von der Firma F. Kaven jr. in Ham-
burg 10 Kisten à 21 halbe Literflaschen Ver-

mouthwein.
4. Von der Firma Gebr. Stollwerck in Berlin N.,

Chausseestraße 81, 1000 Tafeln à 50 g Eß-

schokolade.
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Die von der Firma Matthias Rohde &amp; Co. in
Hamburg in dankenswerter Weise gesammelten und

frachtfrei nach Südwestafrika zur Versendung ge-
brachten Privatpakete für Angehörige der Schutz-
truppe können wegen der Überlastung der Etappen-

behörden und der besonders schwierigen Verkehrs-
verhältnisse im Schutzgebiet sowie aus Mangel an
Transportmitteln nur gelegentlich und daher oft erst
sehr verspätet zur Weiterbeförderung an die Em-
pfänger im Innern gelangen.

Aus diesem Grunde hat sich die genannte Firma
veranlaßt gesehen, ihr Anerbieten — für die in

Südwestafrika im Felde stehenden Truppen Pakete.
zu sammeln und dieselben von Hamburg nach
Swakopmund frachtfrei zu versenden — bis auf

weiteres zurückzuziehen.

Nachrichten aus den deutschen Schungebieten.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder teilweise nur mit Quellenangabe gestattet.)

Deutsch-Pflafrika.
Die Entwicklung der Dandels= und Wirtschafts-

verbältnisse am Vlttoria·Ujansa.

Der Hauptzollamtsvorsteher Broschell in Tanga

einer im Auftrage des Gouvernements im vorigen
Jahre ausgeführten Informationsreise nach dem
Fllora-Nirra über die Handels= und Wirtschafts-
verhältnisse im genannten Seengebiet, wie folgt:

Die beispiellos rasche Entwicklung des Seen-
berichtet unter dem 23. November v. Is. aus Anlaß gebiets ist hauptsächlich den relativ günsen Arbeiter-
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